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Wochenblatt.
Erichrmt ts glich mit Ausnahme der Sonn- und Festtaze.
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für das Herzogtum Oldenburg 16 Pfennige , fonst 15 Pfemtige.
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhrre in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
öi« W teil ri. Wim isir W. Jahrgang.

Erstes Statt

Neichstagsa!arm.
Bon unserem Berliner Korrespondenten.

Berlin . 21 . Februar.
Im Reichstage wird zurzeit hinter den Kulissen mit

noch mehr Eifer diskutiert als „ auf offener Szene"
. In

den Couloirs bilden sich allenthalben Gruppen und
Grüppchen , die , fe nach dem Temperament , mit mehr
oder minder grosser Sorge die Aussichten der Session
md das Schicksal des Reichstags erörtern , wobei die
Neuwahl des Präsidiums an Stelle des derzeitigen Pro¬
visoriums keineswegs die einzige oder auch nur die ent¬
scheidende „Frage an das Schicksal " darstellt . Ist doch
noch viel einschneidender und folgenschwerer jene nach
den Aussichten der Wehrvorlagen . da die von diesen
nicht zu trennende Deckungsfrage zweifellos die Probe
auf das Exempel der Mehrheitsverhältnisse im neuen
Reichstag bilden wird . Diese aber sind so verworren und
unklar als nur möglich , denn wenn das Schlagwort der
„Linksmehrheit von Bassermann bis Bebel " für die
ernsthaften Politiker von feher nur eine Phrase ohne
Inhalt war , ganz abgesehen davon , daß auch diese Ab¬
wehrmehrheit einigermaßen auf des Messers Schneide
steht , so hat sich durch die Vorgänge bei und nach der
Präsidentenwahl der Gegensah zwischen der national-
überalen Partei und der Sozialdemokratie derart ver¬
schärft , daß dies für die weitere Entwickelung der par¬
lamentarischen Verhältnisse von tiefgehendem Einfluß
sein muß.

In dieser Beziehung verdient besonders das gestrige
Rededuell Schiffer-Bebel ernste Beachtung , das heute
in den Reichstagscouloirs von den Politikern aller Par¬
teien in sehr lebhafter Weise erörtert wurde . Darüber
herrscht nach den Erklärungen des Abgeordneten Schiffer,
dem nicht nur sein Fraktionskollege Dr . Junck , sondern
mH der Zentrumsabgeordnete Dr . Gröber und Dr.
Müller -Meiningen von der Fortschrittlichen Volkspartei
sekundierten , kein Zweifel , daß Bebel sich in seinen Zu¬
sicherungen inbezug auf die Präsidialverpflichtungen zu
weit vorgewagt und daß er fetzt aus Furcht vor dem
Scherbengericht der Ultraradikalen einen recht frag¬

würdigen und unrühmlichen Rückzug angetreten hat nach
der Methode : ein Mann , zwei Worte ! Jedenfalls
lassen seine Andeutungen über die Darmverschlingung,
die sich der sozialdemokratischeVizepräsident vor einem
etwaigen Kaiserhoch zuziehen könnte, es als begreiflich
erscheinen, daß die nationalliberale Partei sich in neue
Verhandlungen mit den Sozialdemokraten über die Prä¬
sidialfrage nicht einlassen wird , und der Abg. Dr . Schif¬
fer hat keinen Zweifel daran gelassen, daß seine Frak¬
tion bei der Neuwahl des Präsidiums am 13 . März für
einen sozialdemokratischen Vizepräsidenten nicht mehr
zu haben sein wird . In parlamentarischen Kreisen
rechnet man fetzt mit der Wahrscheinlichkeit eines Prä¬
sidiums . in welchem die nationalliberale Partei den
Präsidenten — wie man meint , denAbg . Bassermann —,
das Zentrum aber den ersten und die Konservativen
den zweiten Vizepräsidenten stellen werden.

Von noch einschneidender Bedeutung als die Prä¬
sidentenfrage wird aber für die Gestaltung der parla¬
mentarischen Verhältnisse , wie schon betont , die Frage
der Wehrvorlagen und ihrer Deckung sein . Man zwei¬
felt nicht daran , daß sich für diese Vorlagen eine große
Mehrheit aus allen bürgerlichen Parteien sogar ein¬
schließlich der Polen zusammenfinden wird , aber den
Stein des Anstoßes wird natürlich die Deckungsfrage
bilden . Aus den Andeutungen des Reichskanzlers v.
Vethmann Hollweg hat man vielfach geschlossen , daß die
Erbschaftssteuer in irgend einer Form wiederkehren
wird , während der Abg. Graf Westarp für die konserva¬
tive Partei und der Abg. Speck für das Zentrum die
entschiedene Opposition gegen diese Steuer , über die
Fürst Bülow gefallen ist , angekündigt haben . Der Ge¬
danke, daß die Regierung mit der einen Mehrheit die
Wehrvorlagen , mit einer anderen aus den liberalen
Parteien , der Reichspartei , einigen Outsiders aus der
konservativen Partei und dem Zentrum sowie der So¬
zialdemokratie die Deckung für fene Vorlagen einschließ¬
lich der Erbschaftssteuer durchsetzen könnte, würde auch
dann ausscheiden, wenn die Wehrvorlagen nebst den
Deckungsvorschlägennicht, wie man vermutet , als Man¬
telgesetz an den Reichstag gelangen sollten.

Im Reichstage wurde nun heute eine Version er¬
örtert . die dahin geht , daß die Kosten der Wehrvorlagen
nicht durch neue Steuern , sondern durch , die lleberschüsse
des Jahres 1911 gedeckt werden sollen . Die einmaligen
außerordentlichen Kosten der neuen! Flottenvorlage

werden auf 140 bis 150 Millionen Mark , die der Mi¬
litärvorlage auf 25 bis 30 Millionen Mark geschätzt,
so daß der lleberschuß des Jahres 1911, der nach einer
vielleicht etwas optimistischen Rechnung nahe an 200
Millionen Mark heranreichen soll , für diese außerordent¬
lichen Kosten ausreichen würde und somit nur die or¬
dentlichen Kosten durch Steuern zu decken wären . Diese
Rechnung könnte freilich leicht ein Loch aufweisen , und
aus den Ausführungen des Reichsschatzsekretärs Mer¬
muth ging klar hervor , daß die Verbündeten Regierun¬
gen an der Losung festhalten : Keine Ausgabe ohne
Deckung ! Jedenfalls kann kein Zweifel daran sein, daß
nicht so sehr die Präsidentenfrage als vielmehr die
Deckungsfrage die eigentliche Belastungsprobe für den
neuen Reichstag bilden wird , während die Neuwahl des
Präsidiums nur eine Art Generalprobe für den Ernst¬
fall darstellt.

OLdenLurrgischrr Landtag.
Sitzung am 22. Februar.

Eingegangen ist ein Antrag des Abg. Tantzen
(Stollhamm ) , demzufolge der Landtag aufgefordert
wird , der Errichtung eines zweiten Lehrerseminars in
Varel zuzustimmen . Hierzu erklärte auf Anfrage des
Landtagsvorsitzenden Präsident v . Finckh , daß die Regie¬
rung eine nochmalige Behandlung der Angelegenheit
im Landtag wünsche.

Darauf wird eine Allerhöchste Verfügung bekannt¬
gegeben, wonach die Dauer des Landtags bis zum
8. März verlängert wird.

Erörterungslos nahm das Haus den Gesetzentwurf
der Regierung an . wonach für minderbemittelte Kriegs-
veteransn von 1848, 1864, 1866 und 1870 Erleichterun¬
gen in der Einkommensteuer Eintreten . Demgemäß
werden bei deren Einkommen 300 -ü abgesetzt , wenn es
kleiner als 1800 ist, und 500 - ll , wenn es unter 1500
Mark bleibt.

Der Ausschuß hat sich dahin schlüssig gemacht, daß
schon fetzt für Rüstringen und Delmenhorst eigene Eich¬
ämter eingerichtet werden möchten . Ein Eichamt in
Vechta wünschte der Ausschuß nicht. Dafür eine Zu¬
teilung des Amts Wildeshäusen zu Delmenhorst und
die Schaffung eines Eichamts in Cloppenburg.

In der Abstimmung wurde die Vorlage nach den

Ueue Fermen , alte Webe.
Roman von Emma Haushofer - Merk.

(Fortsetzung.)
„Ich verdenke es ihm fa garnicht , daß er die Geduld

verloren hat , daß in dem langen , aussichtslosen Warten
fiDseine Liebe allmählich erstorben ist, " sagte sie müde, ton¬

los , wie in einem trübseligen Selbstgespräch. „Als wir.
uns verlobten , waren wir beide junge , frohe Menschen!
Mein Vater hatte eine glänzende Einnahme , wir lebten
gesellig , konnten es den Gästen, die bei uns einkehrten,
behaglich machen. Ich selbst dachte nur an Vergnügen,
vn Tanzunterhaltungen im Winter , an lustige Ausflüge
M Sommer , und zerbrach mir über die Zukunft nicht
weiter den Kopf. Mit einem Schlage ist dann alles
anders geworden . Der Vater starb an einer kurzen
Krankheit , und wir blieben fast ganz mittellos zurück,

er Bankdirektor gewesen war , hatte meine Mutter
,s> nW einmal Anspruch auf Pension , sie bekam nur eine
hD4rt Enadengehalt für die nächsten Jahre . Sie hat 's

^ cht lange überlebt . Der eine Bruder ist nach Amerika,
der andere hat eine Stelle in Hamburg . Für die Kna-
ven war 's nicht so schlimm , sie hatten doch etwas ge¬
atzt . Mer ich, mit meinen paar Jnstitutskenntnissen,
wo ich zum Teil schon wieder vergessen hatte ! Anfangs,
ns ich uoch hübsche Kleider hatte , jünger war , bekam ich
l^nroch eine Stelle als Gouvernante . Ach, es war fa
l"wer genug , sich darein zu finden , daß man sich unter¬
ordnen , bescheiden sein muß . Aber man lebt doch in
einer Familie , in einem behaglichen Milieu und braucht
och nicht zu sorgen um ein warmes Zimmer , um sein biß-
chon Nahrung . Später aber , wenn man keine hübsche
-i-ollette hat und selbst nicht mehr frisch und heiter aus-
,

ht , ach, da kriegt man eben keine Stelle mehr . Das
otzteinal hatte ich eine ältere Photographie eingeschickt,

wirklich nicht aus betrügerischer Absicht , nur weil ich das
Geld für eine neue sparen wollte . Als ich dann ankam,
da machten alle , vom Hausherrn bis zu den Kindern
herab , enttäuschte Gesichter , und die Dame sagte ganz
offen : Sie hätten sich ein anderes Bild von mir ge¬
macht . die kleinen Mädchen wollten doch eine füngere
Erzieherin haben . Sie haben mir dann das Reisegeld
gezahlt und mich wieder heimgeschickt .

"
Sie schwieg , und ihre Begleiter blieb en auch stumm

— weil sie kaum etwas Tröstliches zu sagen wußten.
Das arme Mädchen sah in diesem Moment mit

ihrem fahlen Gesicht , mit den Falten an den Mundwin¬
keln , mit dem feucht an der Stirn klebenden roten Haar
so vergrämt und häßlich aus , daß man es den Kindern
nicht verdenken konnte, die dieses Jammergesicht nicht
immer um sich sehen mochten.

„ Ins Ausland wollte ich doch auch nicht , damit ich
doch ab und zu mit meinem Verlobten zusammentreffen
konnte. So habe ich es mit Stundengeben versucht. —
Aber es war ein kümmerliches Hinfristen . Es gibt fa
allzu viele , die ein wenig Klavier spielen, ein wenig
Französisch können . Und nun , da alles zu Ende , da ich
keine Aussicht mehr habe auf das Glück , das immer wei¬
ter und weiter rückt , auf das ich doch einmal so felsenfest
vertraut habe , was soll ich da noch auf der Welt ?"

Dora war 's selbst ganz weh und schwer zumute , als
müßte sie es wahrhaftig bereuen , daß sie die versperrte
Tür aufgerissen, mit Gewalt in dieses traurige Leben
eingegrisfen hatte.

„Vielleicht wird es Ihnen fetzt , da Sie wenigstens
volle Klarheit haben , sogar leichter, sich fortzubringen.
Ich meine , das Schlimmste ist Ungewißheit . Nun kön¬
nen Sie doch ins Ausland, " sagte sie . nur um die ganz
Gebrochene irgendwie aufzurichten.

„Ach, wer nimmt mich denn noch ? " klang 's trostlos
von den bleichen Lippen.

Doktor Fürst hatte seine Aufmerksamkeit immer
mehr dem schönen jungen Mädchen zugewendet. Die
Patientin , die nun wieder hergestellt war , beschäftigte
ihn offenbar nicht weiter . Aber , da er bemerkte, wie
teilnahmsvoll , wie betrübt und ratlos die prachtvollen,
schwarzen Augen auf das bemitleidenswerte Geschöpf
herabblickten, zeigte auch er Interesse und sagte tröstend:

„Wer weiß , ob ich Ihnen nicht behilflich sein kann,
etwas Passendes zu finden . Mein Vater ist nämlich
Konsul in Kairo . Ich erinnere mich aus meiner Ju¬
gend, als wir in Neapel waren , wie viel wir da Ge¬
legenheit hatten , mit wohlhabenden Leuten zu verkeh¬
ren . Und fetzt in Aegypten , wo so viel elegante Welt
zusammenströmt , lebt er wohl in einer immer wechseln¬
den Gesellschaft von vornehmen Deutschen, von reichen
Menschen, die häufig genug Gouvernanten , Reisebeglei¬
terinnen suchen . Es wäre sehr gut möglich , daß er eine
Stelle für Sie wüßte , Fräulein .

"
Dora hatte mit einer freudigen Bewegung das Ge¬

sicht erhoben , sie schaute ihn mit so warm aufleuchtenden
Augen an . daß er mit immer herzlicherem Ton fortfuhr:

„Es wäre für Sie das allerbeste, Fräulein Lech-
thaler , in ganz andere Umgebung zu kommen! In eine
schöne , heitere Gegend, in ein milderes Klima , das
Ihnen nach meiner Beurteilung auch körperlich mehr
zusagen würde .

"

In die fahlen Wangen des rothaarigen Mädchens
kam wieder Farbe ; durch die müden , grauen Augen
leuchtete eine aufflackernde Freude.

„Das wäre das einzige, was mich aus meinem
Trübsinn retten könnte. Fortreisen dürfen ! Etwas zu
sehen von der Welt ! Es war ja immer meine große
Sehnsucht ! Und jetzt gerade , jetzt , wo mir die Heimat
so vergällt ist ! Ach, Herr Doktor ! Wenn Sie das für
mich tun würden ! Wenn Sie mir eine Stelle verschaf-



Anträgen des Ausschusses angenommen. Damit wer¬
den 23 950 -N fabzüglich 5650 .4t für das regierungs¬
seitig vorgesehene Amt in Vechta ) bewilligt und der
Regierung 12 450 -st für die,Errichtung von Eichämternin Delmenhorst, Rüstringen und Cloppenburgunter Ab¬
lehnung von Vechta zur Verfügung gestellt.

Zur Besteuerung der Genossenschaften hat der Abg.
Feldhus den Antrag gestellt, eine Abänderung zum Ein¬
kommensteuergesetz derart vorzunehmen, das; in Art . 1

j Ziff . 4 und in Art . 13 Ziff . 2 Abs . 2 die Worte „einge¬
tragene Genossenschaften "

, in Art. 15 Ziff . 2 „ Er-werbs-
und Wirtschaftsgenossenschaften " und in Art . 22 Ziff . 4
das Wort „Genossenschaften " gestrichen würden. Mit
Ausnahme der Abgg. Driver I und Tappenbeck war man! im Ausschutz für diesen Antrag , während die genannten

. zwei Abgeordneten einen Minderheitsantrag (Nr . 2)
stellten , im Art . 19 Ziff . 1r> einzufügen: „ Zu den Ge¬
winnanteilen der eingetragenen Genossenschaften gehört
fedvch nicht , was die einzelnen Genossen infolge ihrer
Zugehörigkeit zur Genossenschaft an Vetriebserleichte-

l rungen, Ersparnissen oder Vorteilen irgend welcher Art
in ihrem eigenen gewerblichenoder landwirtschaftlichenBetrieb erlangen"

. Weiter sollen nach diesem Antrag 2
die Eingangsworte des zweiten Absatzes lauten : „ Fer¬
ner gilt bei Kommanditgesellschaftenauf Aktien der¬
jenige u . s . f .

" .
Abg . Feldhus bittet , als Berichterstatter, den An¬

trag 1 anzunehmen.
Nach längerer Debatte wurde der Antrag der Min¬

derheit mit 26 gegen 14 Stimmen abgelehnt und der
Antrag Feldhus angenommen.

Eine Eingabe von Gefängnisaufsehern zu Vechtaund Oldenburg um Gehaltserhöhung wurde in sofortiger
Abstimmung durch Uebergang zur Tagesordnung er-

^ ledigt . — Eine Eingabe der Militüranwärter um An-
: rechnung der Militärzeit auf das Besoldungsdienstalter,
,! die den Uebergang zur Tagesordnung sauf Grund der
s Vorschriften der Geschäftsordnung ) zeitigte , barte Anlatz

zu einem Antrag des Ausschusses gegeben , wonach die
Regierung um baldigste Vorlegung eines Gesetzentwurfs
betr . Abänderung der Geschäftsordnung des Landtags
ersucht wird , da sich die bisher geltende Ordnung als
sehr reformbedürftigerwiesen habe . In der kurzen Aus¬
sprache, die mit der Annahme des Ausschutzantrages

! endigte, betonte u . a.
r Abg . Driver II , datz eine Aenderung schon um des-

willen nötig sei , weil die Einführung des unmittelbaren
! (direkten ) Wahlrechts die Schaffung eines Wahlprü-
! fungsausschusses bedinge.

In zweiter Lesung angenommen wurven die Gesetze
z zur formalen Aenderung der Bestimmungen für das ge-' meinsame Landgericht Lübeck und der Ausmittelung der
- Ablösung für Lebensmittel und Dienste im Herzogtum
! Oldenburg und Fürstentum Lübeck.
- Die Wiedererrichtung des Amtsgerichts Damme,
- die bekanntlich beschlossene Sache ist , gab dem
i Abg . Driver II Anlatz , vor einer Erweiterung des
j Gerichtsbezirks Damme durch Teile von Dinklage zu^ warnen . Dinklage wolle bei Vechta bleiben.

Der Ausschutzantrag , die Eingabe der Gemeinde
1
' Damme der Regierung zur Berücksichtigungzu überwei-
! sen , wird einstimmig angenommen.
! Reichsgesetzliche Regelung des Hufbeschlagwesens
! wünscht der Deutsche Handwerks- und Gewerbekammer-
! tag . Er bittet um dahingehendes Wirken im Bundes-

,! rat . Die Eingabe wird der Regierung als Material
überwiesen.

Eingabe acht oldenburgischer Frauenvereine um
Verleihung des Gemeindewahlrechts, wozu allerdings
später der Vaterl . Frauenverein seine Unterschrift zu¬
rückzog.

Minister Scheer : Was die Eingabe verlangt , ist
zu weitgehend. Es wird die Einräumung des Wahl¬
rechts verlangt , es wird verlangt , datz Frauen auch zu

i den unbesoldeten Ehrenämtern der Gemeinde und in die
f Gemeindevertretung zugelassen werden. Ich habe nicht
! den Ehrgeiz, diesen Versuch als erster Minister in ganz

Deutschland zu erproben . Der Rsgierungsstandpunkt
^ geht dahin, datz die Frauen mehr als bisher zu öffent¬

lichen Leistungen heranzuziehen sind , etwa als Mitglie¬
der der Gemeindeausschüsse . Die Geschichte lehrt, datz

s
! alle einschneidenden Neuerungen schrittweise zu machen
i sind.
! Es erfolgt nach langer Debatte die Ablehnung des

Antrags , der die Eingabe durch Uebergang zur Tages-
: ordnung als erledigt verlangt , mit 23 gegen 15 Stim-
! men . Mit dem gleichen Stimmenverhältnis wurde der

f Antrag angenommen, der die Eingabe der Regierung

s fen könnten ! Ich wäre Ihnen sa so von Herzen dank¬
bar," sagte sie mit tränenerstickter Stimme.

; „Ich schreibe gleich morgen, gewitz ! Aber Sie
' müssen mir auch versprechen , vernünftig zu sein und

wieder Mut zu fassen . Nicht wahr? So , und setzt trin¬
ken Sie noch ein Glas Milch, und dann legen Sie sich zu

, Bett , und morgen sehe ich wieder nach.
"

Er ist ein lieber , guter, warmfühlender Mensch,
! dachte Dora und drückte ihm die Hand mit einem Lä-
^ cheln , das ihn sehr beglückte . Nun roeitz ich doch, wie ich
l ihr Eindruck machen kann , sagte er sich mit einem heim¬

lichen Schmunzeln: Ich werde mich des armen Dinges
annehmen müssen ! Auf diese Weise habe ich doch auch
Gelegenheit, das entzückende Gesicht bald wieder zu
sehen.

(Fortsetzung folgt.)

als Material zur demnächstigen Prüfung der Gemeinde¬
ordnung überwiesen zu sehen wünscht.

Ende der Sitzung 2,15 Uhr . Nächste Sitzung Frei¬tag, 23. Februar.

Aus im IliiMilWWsll Woche.
3 . L II . Berlin , 21. Februar.

Von den überaus zahlreichen Versammlungen, die
anläßlich der landwirtschaftlichen Woche stattsinden, ist
besonders eine Sitzung der Kolonialabteilung der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft zu erwähnen, die heute
vormittag im Kaisersaale des Rheingold unter An¬
wesenheit des Staatssekretärs des ReichskolonialamtsDr . Soff und des früheren Kolonialstaatssekretärs Dr.
Dernburg stattfand. Die Versammlung beschäftigte sich
nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten in ersterReihe mit dem Thema : Tierseuchenbekämpfung in denKolonien , besonders in Deutsch-Südwestafrika. Der Be¬
richterstatter Geheimer Regierungsrat Professor Dr.
Ostertag (Berlin ) schilderte die Versuche , die man zurBekämpfungder Tierseuchen in dieser Kolonie angestellthabe, die wegen der grotzen Ausdehnung und wegen der
grotzen Herden überaus schwierig waren. Man könne
aber von ganz guten Erfolgen sprechen, wenn auch vieles
auf dem Gebiete noch zu tun übrig sei . — Nach einem
Bericht des Professors Dr . Marburg (Berlin ) über die
Internationale Kautschukausst - llung irr London 1911,die in der ganzen Welt grotzen Anklang gefunden habe,
hielt Tr . Marckwald (Berlin ) einen Vortrag über die
Frage : Sind unsere Kautschukplantagen lebensfähig?Er kommt hierbei zu dem Schlüsse , datz die Kautschuk¬
kultur in unseren Kolonien viele Fehler gemacht habe
und datz hier ein Eingreifen des Reiches unbedingt not¬
wendig sei . Er stellt daher an das Reichskolonialamtdas Ersuchen , beim Reichstage Mittel zu beantragen,
um in die Kolonien Sachkundige hinauszusenden, die
die Kautschukplantagenbesitzer zu rationellerer Bewirt¬
schaftung anhalten : ferner fordert er die Errichtungeiner Kautschuklehranstalt in Deutschland . — In der
Diskussion über diesen Vortrag ergriff Staatssekretär
a . D . Dr . Dernburg das Wort, der dem Redner darin
Recht gab, datz in der Kautschukkultur manches noch gut
zu machen sei , wenn unser Kautschuk mit dem anderer
Länder in Wettbewerb treten wolle . Die Versammlung
Leschlotz , die heutigen Verhandlungen den zuständigen
Reichsbehörden zur Kenntnis zu bringen.

A»s dm GrOktWiim.
Jever , 23 . Februar.

" Der Jeversche Frauenverein, der zur UnterstützungNotleidender gegründet ist, hat durch den Bunten Abend
am vergangenen Sonntag besonders gute Resultate er¬
zielt . Die Reineinnahmen an senem Abend beziffern
sich auf etwa 3000 dl , wozu noch der Ertrag der Lose
kommt , die fetzt verkauft werden, ein Betrag , der ausetwa 1000 -st zu veranschlagen ist . Jedenfalls ist das
Ergebnis bei unseren Verhältnissen ein ausgezeichnetes
zu nennen.- Die Vesoldungsvorlage ist gefallen'. Der 16-
köpsige Besoldungsausschutz des Landtags, der zur Be¬
ratung der Vorlage 81 , der sog . Teuerungszulage, und
einiger verwandter Gegenstände gewählt war , hat den
Oldenb. Nachr . zufolge einen einstimmigen Beschlutz ge¬
fasst , die Vorlage dem Landtage zur Ablehnung zu emp¬
fehlen. Der Eisenbahnausschutz soll , wie man hört , die
Vorlage vor allem zu Fall gebracht haben. Er hat sich
nicht damit einverstanden erklären können , datz die Ko¬
sten der Erhöhung aus den Eisenbahnüberschüssen ge¬nommen würden. Es wären über eine Million Mark
notwendig gewesen , um die Teuerungs-Vorlage zu
decken. Für eine so grotze Ausgabe aber hielt der Aus¬
schutz die Finanzlage nicht für günstig genug. Wie es
heisst , gab er der Regierung anheim, entsprechend dem
ursprünglichen Ersuchen , das zu der Vorlage führte , die
Gehälter der Arbeiter und diätarisch Angestellten soweit
aufzubessern , datz der Minimallohn 3 Mark pro Tag be¬
trägt . Das erfordert etwa eine Viertelmillion Mark.
Die Antwort der Regierung auf diese Frage steht nochaus . Es sei daran erinnert, datz sie in den Vorberatun¬
gen der Vorlage erklärte , diese sei ein untrennbares
Ganzes. Die Nachricht von der Ablehnung der Vorlageim Ausschutz wird manche frohe Hoffnung im ganzenLande bitter enttäuschen.

" Die erstklassigen Vorführungen im Adler-Kine-
matograph finden fortwährend den ungeteilten Beifalldes Publikums . Besonders gelobt werden die flimmer-
freien Bilder sowie die feine Zusammenstellung des
Programms . Es sei bemerkt , datz die Bilder auch in
den vornehmsten Kinematographen-Theatern Hannovers
zur Vorführung kommen und datz in verschiedenen Städ¬
ten von Lehrervereinenviele von den Bildern für Kin¬
der- und Schülervorstellungenbestimmt werden.

lü Schortens, 22 . Februar. Die in Heidmühle in
E . Schütts Lokal am 17 . Februar abgehaltene General¬
versammlung des Vereins Gemeindewohl war sehr gut
besucht , man kann wohl sagen , so gut wie nie zuvor.
Hieraus geht hervor , datz das Interesse in dem Verein
stets Zunimmt , Uebrigens ist auch die Mitgliederzahl
fortwährend in der Zunahme begriffen. Die Tages¬
ordnung war sehr reichhaltig. Die Beratungen der ein¬
zelnen Punkte nahmen längere Zeit in Anspruch . Es
herrschte die beste Harmonie und nahmen die Verhand¬

lungen somit einen ruhigen und sachlichen Verlauf . EZkann jedem Bürger , dem das Wohl der Gemeinde ayHerzen liegt , indem gesunde Verhältnisse und erträglicheLasten geschaffen werden, nur der Beitritt empfohlenwerden. Die Gemeinderatswahl am 26. Februar 19Ghat gezeigt, datz es nicht jedermanns Sache ist . die Ge¬meinde zu vertreten, und die beiden letzten Jahre habengelehrt, datz es nicht gleichgültig ist , wer Kirche undSchule vertritt . Ein jeder gebe darum am 1 . März seineStimme den vom Verein Eemeindewohl aufgestelltenKandidaten.
" Rodenkirchen , 22. Februar. An der hiesigenViehrampe herrscht zurzeit recht reger Verkehr . Täglichwerden grotze Massen Schweine abgeliefert. DieSchweine sind erheblich im Preise gestiegen , das Mehldagegen ist billiger geworden, so datz die Landwirte jetztendlich einmal wieder Aussicht haben, mit der Schweine¬

zucht einige Geschäfte zu machen.

Assdes NMargkinrik«.
" Wilhelmshaven , 23 . Februar. Zu Ehren der Be¬

satzung des schwedischen Schiffes Oskar II . hat gesternabend eine von mehr als tausend Personen besuchte Be-
grützungsfeier stattgefunden. Der Kommandant des
schwedischen Schiffes dankte für die herzliche Aufnahmeund brachte ein Hoch auf die deutsche Marine aus.'' Geestemünde , 22. Februar. Der Heimatbund derMänner vom Morgenstern hielt gestern nachmittag in
Cuxhaven eine stark besuchte Versammlung ab . Ober¬
lehrer Dr . Strunk-Geestemündehielt einen Vortrag über
„Pytheas . der Entdecker des Wattenmeeres"

. Pytheas,der aus der griechischen Kolonie Masfilia (Marseille) inGallien stammt , hat auf seiner Entdeckungsfahrt , die erin den Ozean unternahm, auch die Nordseeküste berührtund ist auf zwei Inseln , Bamonia und Malus , wahr¬
scheinlich Borkum und Helgoland, gelandet : über seine
Fahrt hat er eine Schilderung hinterlassen, aus welcher
der Redner allerlei Interessantes mitteilte . Lehrer
Schinkel -Holte berichtete über seine Ausgrabungen aufdem Holter Berge , bei denen er sine Grabanlage gefun¬
den hat , deren Alter auf 2000 bis 2500 Jahre geschütztwird. Dr . Bulle - Cuxhaven teilte mit , datz er beabsich¬
tige , in Cuxhaven ein Schifferhaus zu erbauen, das als
Museum für Heimatkundedienen soll.

" Hannover, 22. Febr. An Stelle des am 1 . Aprilin den Ruhestand tretenden Direktors der hiesigen tier¬
ärztlichen Hochschule, Geh . Rat Dr . Dammann, hat Pros.Dr . Mietzner , der Vorsteher der Abteilung für Tier-
Hygiene am kaiserl . Institut zu Bromberg, einen Rufals ordentlicher Professor der Seuchenlehre, Bakterio¬
logie und Hygiene an die hiesige Tierarzneischuleerhal¬
ten. Professor Mietzner hat die Berufung angenommen.- Jena . 22 . Februar. Der noch nicht ausgelieferts
frühere Wilhelmshavener Schutzmann Elautz richette
aus London an das Jenaer Volksblatt ein längeres
Schreibenmit dem Eingeständnis seiner Ehrlosigkeit und
der Versicherung der Unschuld seiner hier verhafteten
Brüder.

- Dresden, 22 . Februar. Der Dresdner Land¬
gerichtsrat Dr . Smell wurde wegen umfangreicher Dar-
'lehensbetrügereien verhaftet und ins Untersuchungs¬
gefängnis gebracht . Dr . Smell lebte seit Jahren weit
über seine Verhältnisse. Als ihm die Schulden über den
Kopf wuchsen , suchte er sich durch Aufnahme von Dar¬
lehen zu retten. Seine Gläubiger behaupten, datz er da¬
bei wissentlich unwahre Angaben gemacht habe.- Newyork, 22 . Februar. Erhebliche Erdrutsche ha¬
ben am Panamakanal stattgefunden. Der Leiter des
Kanalbaues , Oberst Eoethal , der zum Studium der
europäischen Kanalbauten nach Hamburg abreisen wirD,
erklärt , datz der Kanal bis zum 1 . Juni 1913 fertig ge¬
stellt sein würde.

Lyon. 21 . Febr. Der Direktor der Schiffahrts-
Gesellschaft in Troyes , Iosser, und seine Geliebte Louise
Chabre wurden in einem Hotelzimmervon einem Kauf¬
mann Dufour überfallen und durch Revolverschüsse ge¬
tötet. Dufour stellte sich freiwillig der Polizei und gab
an , das Verbrechen aus Eifersucht begangen zu haben.

Ein Senator als Testamentsfälscher . Wie ein
Telegramm aus Newyork meldet, wurden der frühere
Senator Frank Eardener und ein Krankenwärter na¬
mens Georg Decker unter dem Verdachte verhaftet, dem
Millionär Haxlott , der vor kurzem starb , ein gefälschtes
Testament zur Unterschrift vorgelegt zu haben , das die
beiden Verhafteten zu Universalerben feines Vermögens
einsetzte . Der Advokat des Millionärs , namens Lord,
entdeckte jedoch die Fälschung und brachte sie der Staats¬
anwaltschaftzur Anzeige. Eardener war bis zum Jahre
1911 Mitglied des Senats , mutzte aber , da er in eine
ähnliche Schwindelaffäre verwickelt wurde, sein Man¬
dat niederlegen.

NcuHc KichMtk».
Berlin , 23 . Februar. Aus dem weiteren Geständnis

des Raubmörders Trenkler ist hervorzuheben , datz die
Mordwaffe aus einem 5 Pfd . schweren und an beiden
Enden abgestumpftenEisen bestand , das der Mörder aus
seiner Heimat mitgebracht hatte. Weiter gestand er.



Revolver und Patronen besessen zu haben .— Der
» des Mordes an der Schlachtersfrau Nickel in Lich-

Keraunter dem Verdacht der Täterschaft verhaftete
iliererSchabe ! ist gestern Wieder aus der Haft ent-
A worden . Die Ermittlungen haben feine Unschuld

Essen (Ruhr) . 22. Februar. Aus der Zeche Prosper
lavierte ein Teerkessel während der Reparatur . Ein
^teur wurde getötet und zwei Arbeiter wurden schwer
lB-
Budapest , 22. Februar. Zwischen Psancsova und

M wollte die Zirkus -Wandergesellschast Bernabo
dreiFlöhen die mit Treibeis . bedeckte Donau über-

Das erste Floh kippte um und Menschen und
fielen ins Wasser. Die beiden nachfolgenden

^ wurden zur Rettung herangesteuert und auch sie
selten . Es entstand im Wasser ein großes Ringen.
Vilden Tiere suchten die Käfige zu sprengen. Der

«je Teil der Zirkusmitglieder konnte das Ufer er-
Drei Personen verschwanden aber unter dem

. und auch die Tiere kamen alle um.
Petersburg. 22. Februar . Nach einem Bericht des
teriums des Innern sind in den von Mißernten

offenen Gouvernements bisher 84,4 Millionen Rubel
Beihilfen verausgabt worden.
Newqork, 22. Februar . Der furchtbare Sturm , der
MM östlichen Teile der Vereinigten Staaten wü¬

tet , führte zu einer Ueberflutung der Straßen Newyorks
in der Nähe des Hafens.

Chikago. 22 . Februar . Hier herrscht ein schwerer
Schneesturm, der alle seine Vorgänger seit zwölf Jahren
übertrifft.

L . Oldenburg, 23. Febr . Die Regierung hat
in einem heute im Landtage verlesenen Schreiben mitge-
teilt , daß sie die Teuerungsvorlage vollständig zurück¬
ziehe.

Riepe, 23. Febr . Bei dem Brande des Janßen-
schen Platzgebäudes sind außer Sen angegebenen Ver¬
lusten noch 27V Sack Hafer , die zur Ablieferung fertig
lagen , eine große Summe baren Geldes und Papiere ver¬
brannt . Das Feuer wütet noch immer in den Heu- und
Strohvorräten fort . Der Knecht Peter Peters geriet
unter eine einstürzende Mauer und konnte nur mit Mühe
hervorgezogen werden . Sein Zustand ist sehr bedenklich.

Budapest, 23. Febr . Die auf morgen angesetzte
Aussperrung von 2V 088 Arbeitern der Maschinenfabri¬
ken wird nicht durchgeführt werden , da eine Einigung
zwischen den Besitzern und den Arbeitern zustande kam.

Lissabon. 23. Febr . Unter den politischen Ge¬
fangenen in CaxiaslVrasilien ) ist wegen der Verpflegung
eine Meuterei ausgebrochen. Der Küstenpanzer Basco
de Gama liegt in der Nähe des Forts , um die Einschif¬
fung der Flüchtlinge zu verhindern , die sich vermutlich
noch in der Nachbarschaft des Forts aufhalten.

Handelsteir.
Berlin, 22 . Februar . sAmlliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für IMS Klar , frei
Berlin netto Kasse,f

v. Schluß 12 .15 1 . 15 Schluß
Weizen Mai 214,75 215,25 215,58 215,75

Juli
September

215,50 215,50 2 !6,00 215,75
—,- - - ,-

Roggen Mai 194,00 194,25 194,25 194L5
Juli 191 .50 191,75 192,00 192,00
September 177,25 ,- - - , - —

Hafer Mar 192,75 193,50 193,50 193,75
Juli 191,25 192,50 192,50 193,00

Mais Mai - ,-
Juli - - - ,- — , -Rüböl Mai 60,80 - ,- - ,_ 60,50
Oktober — ,— ' - ,- - - ,-

Kirchliche Kichrichtn.
Am ersten Fastensonntage . 25. Februar:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Amtswoche: Pastor Erambsrg.

Oldorf . Gottesdienst um 10 Uhr.
Westruin . Gottesdienst um 3 Uhr.
Wüppels . Gottesdienst um 10 Uhr.

Amtliche Mzetzru . "
M . Amt Jever.

Jever . 1912 Febr . 29.

holzverkauf.
m Staatsforstrevier Upjever
!N

reitag de» 1 . März 1012
Mch gegen Meistgeöot ver¬

werten :
>en Forstorten : Rahrdumer
lnlagen, Upjever , Legds

und Streitfeld:
100 toi Buchen - Brenn - u.

Nutzholz,
A) km Eichen-Pfahl - und

Werkholz,
20 km Eschen-Nutz- und

Brennholz,
35 km Nadelbolz , Brenn-

u . Richelholz , Bohnen¬
stangen,

10 km Hasen -Erbsenbusch,
7V km Kiefernnutzstämme

aus den Verkäufen vom
26 . Januar und 9 . Fe¬
bruar 1912

ie mit blauem Kreuz ver¬
um Nrn . 98, 110, 112 , 125,
M , 139 bis 142, 147, 148,
152, 155 , 159, 161 , 163,

>is 188 , 203 aus den Rahr-
>er Anlagen , sowie die Nrn.
8, 35, 38, 63. 66 bis 68, 71,

'7, 78 , 82, 99 , 101 , 104 aus
Forstort Streitfeld sind

srzu besehen und kommen,
it dieselben nicht bis dahin

der Hand zur Taxe ob¬
en sind, beiTimmermanns
shaus zum Aufsatz.
Nang vormittags 9 ^/z Uhr

211 an der Abtriebs¬
in den Rahrdumer An-

D r o st.

ZMijchie AMM»
°cde die Materialien
Riegel , Brennholz
W altes Eisen
Abbruch des alten Hauses
wrrien am 25. Februar^ 2 Uhr gegen Barzah
verkaufen.

A . Hiurichs.
Her elektr.

Michlmtomt
M Akkumulatoren,

lür einen Saal od . groß,
fastneu , zu verkaufen.

Mebhaber wollen ihre
Mer Li. o . 65 an die Erp.
il^ Wochenbl . senden.
^ Mein

Mz. KMard
Ärr bestens
^ kirchen. H . Langmack.

Sophiengroden , Station
Garms . Landwirt Gerhard E.
Behrends läßt in und bei seiner
Behausung daselbst

Donnerstag
den 7 . März d . I.

nachm, präz . 1 Uhr beg.
öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1 Pfeck:
2 schwere, braune Wallache,
zugfest und fromm , 1 4jähr
braunen Wallach , 1 tragende
Fuchsstute , bei . am 1 . 6 11.
vom Gilbert , beste Nachzucht
liefernd , 2jähr . Fuchsstute vom
Gilbert , Ijähr . Fuchsstute vom
Gilbert , Ijähr . braune Stute
vom Stamm - und Prämien

Hengst Oberst;

28 Stuck

Kmckh:
2 beste Milchkühe (wieder beb) ,3 2jäbr . bei . Rinder . 3 2jähr
güste Rinder , 6 1 - bis 1 ^/,jähr.
Rinder , 3 Enterbullen , 1 aller¬
bestes Herbstbull kalb , vorge¬
merkt im Ostfries Herdbuch,
abstammend vom Stamm - und
Prämienstier Blücher , 2 junge

Kälber;
1 hochtr . Sau . alsdann event.
mit Ferkeln , 3 niedertr . Säue,
12 Schweine zum Weiter¬

füttern ;
3 weiße und 2 schwarze, hochtr.

Schafe;
ferner : 2 kompl, , extra schwere

Ackerwagen , 1 2rädr . Milch¬
wagen , led . u Hanf . Pferde¬
geschirr, 4schar . Pflug , 2schar.
Pflug , so gut wie neu,
schweren Untergrundpflug,
fast neue Hornegge , neuen
Acksrschlitten, Düngerkarre,
Düngerpfosten und -Dielen,
div . kl . Stallgerät;

sodann : Buddelsi , Grützkiste,
2 Betten , 1 gr . Partie Speck
und viele hier nicht benannte
Gegenstände.
Der Verkäufer verfügt über

gutes Pferdematerial und ist
das lebende Inventar in einem
guten Nährzustande . Das Vieh
kann bis zum 20. April unent¬
geltlich bei Strohfütterung
stehen bleiben.

Kaufliebhaber werden freuud-
lichst eingeladen und gebeten,
pünktlich zu erscheinen.

Wenkir-en . Hajo Nrgeus.

Holzauktion
in Tettens.
Die Herren Eden und Prull

zu Oldorf lassen

MMg SM 27. M.
Wh«. 21- W WlMNS

eichene Draht n . Richel
Pfähle in Längen von
1,1V , 1,50, 2,—, 2,50 n.
3 Metern, prima starke
Eichenftämmevon3Mtr.
zn eisernen Hecken (bei
der Bahnrampe zu be
sichtigen ) , tanneneStan
gen, Erbsen n. Bohnen
Sparren und eine gr.
Partie Brennholz

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlungsfrist ver¬
steigern.

Käufer werden eingeladen.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Kl . srdl . Oberwohnung
zu vermieten . Fr . Schmidt,

Aug . Jaritz Nachf.

zum 1 . Mai für
unfern kl Haushalt Lrrir - ««
ZUS - eheir nicht unter 16 I .,

Ein schweres

Kuhkalb
Frau Minist -Revisor

Schwsrdtfeger.
Oldenburg , Ackerstr. 1 ^.

zu verkaufen.
Sands . I . Ahlrichs.

Für ein ISjähr . Mädchen,
welches ein Jahr aus dem

Bests 5 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.

Schenum . H . Chriselius.

Hause bei Kindern war , wird
zu Mai Stelle als Dienst¬
mädchen in bürgerl . Haushalt,
wo sie etwas lernen kann,
gesucht.

Offerten unter „ Mündel " att
dis Exped . d . Bl.Habe einen 4jährigen

Fuchswallach
zu verkaufen.

Gesucht zu Mai 2 zuverlässige

Düngerhaufen
zu verkaufen.

Hohenkirchen . H . Langmack.

Herr Landwirt F . Hillrichs
zu Pievens beauftragte mich,
von seinem Landgute daselbst
reichlich

in Größen von 7, 6,
9V2, 9 und 52/2 Mat¬
ten

zum 1 . Mai ds . Js . auf längere
Jahre öffentlich an den Meist¬
bietenden zu verpachten . Ver¬
pachtungstermin wird angesetzt
auf

SlMtllg SM 27. MrM
NMhMltW LI- W

in Baumanns Gasthof zu Tet¬
tens.

Wegen Besichtigung der Län¬
dereien wollen Pachtgeneigte,
welche hierdurch eingeladen
werden , sich an den Herrn Ver¬
pächter wenden.

Wiarden . Z . Müller,
Auktionator.

Ein deckfähiger
Eber

zu kaufen gesucht.
Tammhausen . E . Eoers.
Das Deckqeld für Pr . - Stier

Samuel
beträgt 8 Mk. R . M . Remmers.

Nsu -Aug .- Groden.
Nehme zu Mai noch Rindvieh

im Pakensergroden in Weide
an und bitte um baldige An¬
meldung.

Hooksisl . H . Feddermann.

gegen hohen Lohn.
M Cohn , Biehhandlung,

Hooksisl.
Gesucht zu Mai

«in Lrnaetzt
« md ZU« Ad.

Kl .- Werdum W Pannbacksr.

1 Bauarbeiter
auf sofort gesucht.

B . Schützenhof . H . Traden.
Gesucht umständehalber ein

zuverlässiger , ehrlicher .Nuscht
von 16 bis 18 Jahren , der auch
mit Pferden umgehen kann.

Moorwarfsn . I . Carstens.

Kann noch vier Stück Vieh
bei Haferstroh auf Futter
nehmen.

Wiardergroden . Fr . Tiarks.

I

Gesucht für dis Saison:
3 kW . « Hm

( zum Kochenerlerneu ),
i Mk MM,

Zklimize Wshmg
mit Stall und Gartenland

zum 1 . Mai zu vermieten.
I . H . Janßen Wwe.

Heidmühle.

I älteres WMiiiW
oder Frau ( z . Abwaschen)

Wangeroog E . Hunze.
(Kurhaus ) .

Ich suche zu Ostern für mein
Geschäft einen

Lehrling.
Barel i O . Chr . Hechler,

Friseur.

Gesucht für Wangeroog z.
1 . Mai ein tüchtiges , ordentliches

Mädchen.
Näheres St . Annentor 103,

oben.

Zu vermieten
2 glW. Helle Wmer

auf sofort oder später.
Neuermarkt . Wilh . Popken.

MildtnMchen
zum 1 . Mai gesucht

Zu erfragen in der Exped . d.
Bl . unter Nr . 27.

Auf sofort ein Dienstmäd¬
chen als HirMstzMtavi « ge.
sucht. Näheres zu erfragen bei
Gastwirt B . Aiffen , Sophien¬
groden , Post Carolinensiel.

Suche für meine 14jährige
Tochter zum 1 . Mai noch

Stellung
als Dienstmädchen in Jever.

Näheres in der Exp . d. Bl.
unt . Nr 28.

Ein ,ZMMS«s ZUSdetze« ,21 I , welches im landwirtsch.
Haushalt erfahren ist, suchtzum
1 . Mai d I . Stellung in einem
landw Betriebe bei Familien¬
anschluß und Gehalt . Offerten
erbeten unter O . 100 an die
Exp , dieses Blattes.

Aus sofort weg . Erkrankungdes Mädchens ein anderes
oder ein Mädchen für einigeStunden des Tages « Näheresin der Exp . d. Bl.

Habe schöne

Säebohnen
abzugeben.

Wedelfeld , F . W . Faß.
Post Neustadtgödens.

HiAmenklllen-kr
jetzt wieder vorrätig.

Buchhandlung
C. L. Mettcker ä- Söhne.
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kui * 6 > v Hon ^ Ii * ms1Ion
finden Sie in unseren anss reichhaltigste sortierten Lägern die vortrefflichste Answahl.

8onfii »«i»niIvn-Kn2:ügs,
schwarz und dunkelgemustert , nur gute , tragbare 4 »ZOOQualitäten . Mk . 33 .00 b 19.50 . 18.75 . 15 .00 . 13.00.Qualitäten , Mk . 33,00 b 19,50, 18,75, 15,00, 13,00,

Honlinmsncksn -Külv u. küülrvn,
alle Formen in vielen Preislagen.

Gvstz » Ll <r» « » «rtzl in

KfMS . MWelle «. sschi/M,
nur moderne Formen und Muster . _

8vk « » i'Lv Hüsickvnsioffs
Cheviot , Crepe , Popeline , Satintuch , Serge , Diagonal , AK90— 110 cm breit , Meter Mk . 4,50 bis 1,80,1,40 , 1,35, 1,00,

^si »kigs u. « vills Klviilonslolfv
Cheviot , Popeline , Wollbatist , Satintuch , Serge , AK
90—110 cm breit , Meter Mk . 4,50 b . 1,70, 1,65, 1,30, 1,29,

M/Ae Me/Ee . Ä« e«-M/che,
_ _ größte Auswahl , billigste Preise.

sr-^ L-g« Stislsln, >, Usinisvkuken , »svkvnlllvksi 'n b-i .
b,«g» °-

Preisstellung.

V. ü. Hohenkirchen
HeuteSalvator

im Anstich. Bahnhof Jever.

->o » .

§ ort ^
'
Ug .rMii ! !

fflue « « I dsssit
8!6Arüricllicbu. 8cbne11. kreis ZoklZ',

11. Lrsa2 -I)ro§.

lob . : 8 . ^ » NSSSN.

MF -F

K« tW « 1W mW.
Mittags « 8 Hr OM.
Programm an der Kaffe.

i/r

MMMiil sw Mk
O ZMlsO. E. B.

tzmerskernwmluns
Montag den 26 . Febr . d . I.

morgens 16/ - Uhr
im Hotel zum Erbgrotzherzog»

Rechnungsablage für 1911.
Neuwahl des Borstandes.
Hebung der Beiträge.
Festsetzung des Renntages.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

dH

Gern . UM
"

Lette«,
feiert Mittwoch , 28 . Februar,
unter Mitwirkung des Männer«
gesangvereins Tettens fein dies¬

jähriges

bestehend in

Gksmg - «. -m?let« «rtnge»
mit nachfolgendem

Ball.
Anfang 7 Uhr.

Es lqden freundl . ein
Fran Carstens , der Vorstand.

Sonntag den 25 . Februar

Versammlung.
Um zahlreiches Erscheinen

bittet der Vorstand.

LMoL§ 2—F

Ä ^ tLS/r

/ rcM/s ^ s/r ^ oöe ?r

^
LÜLZ/VQ ^ i.

Sillenstede.
Im Saale des Herrn A . Janj
NWls HO Md ?

MW.
Sonntag den 25 . Febr,

Schneewittchei!
it

Märchen in 5 Akten.
Anfang 7 Uhr.

Sonntagnachmittag:
Schtilervorstellnng.

Anfang 3 Uhr.
Es laden ergebenst ein

A . Jausten . H . Ge «ze

N«
Sonntag den 25 . Februar

großer Ball
wozu freundl . einladet

Sande . I . H . Rohlss

AI

WM Sstchtiz i» A
WsjscrOktßr . öl, Mmt«i
Ai. Mm mmckzS m<
dis 1 W.

n
ki

»i

am Landgericht Oldenb ««!

ll!GedNrtLMzrige.
Statt Ansage.

Durch dis glückliche <
eines gesunden Knaben wurdl
hoch erfreut

Edo Onken u . Frau
Gerhardine geb- Jälkeö

Kloster -Neuland , 21 . Febr.

li

>1

Theater in Jever
Konzerlhans . I

z. Lj>lletteilzöMieli>.Mljkl«-HeötekWilheIiiiH «öei.
Montag den 26. Febr . abends 8 Uhr.

KM " GläMzsinds A « Sst <rttttrrK . "MS

Der Bettelstudent.
Operette in 3 Akten von Millöcker.

Wem. LMMMjse
der AM Am.

Von Montag den 26. Febr.
an sind die Beiträge der dritten
Zahlung zu entrichten

Toben.

ein . LrtslmkMe
försesAoltsmbiindAm.

Montag den 26 . Februar
sind die Beiträge der dritten
Zahlung an den Meldestellen
zu entrichten.

Jever . Toben , Rfr.

LMSMMgL
Heute morgen 8V, Uhr §

schlief sanft und ruhig um
kleiner , lieber

Hermann
im Alter von 11 IM
welches wir hiermit allen N
nehmenden zur Anzeige bringt

Joh - Oltmanns u . Family
Gummelstede , 22 . Febr . 1dl'

Beerdigung findet Dreust
den 27 . Febr . nachm . 4 Ul
auf dem Friedhofe in Sills
siede statt.

Danksagung.
Für die uns beim Tode mM

lieben Schwester erwiesene N
nähme bringen wir hierm
unfern herzlichsten Dank
Ausdruck.

Schortens . H . E-
u . Geschrvlp

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . W - ttermann in Jever. Hierzn ein 2. Blatt.
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Zweites Blatt

A« dm GrOerMimn.
Jever . 23 . Februar.

^ Stadtratssitzung . An der gestrigen Sitzung nah-
fien teil vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr.
Wng, Ratsherren Möhlmann , Lampe , Busch und
ilers , vom Stadtrat die Herren Dr . Ommen , Ebert,
« richs , Eerdes , H . W . Hinrichs . Jansten , Schiel . Stich¬
ler , Schmidt, Theilen , Tiaden , Vetter : entschuldigt
Uten die Herren Cornelius , W . Hinrichs und Josephs,
l- Der Stadtratssitzung ging eine gemeinschaftliche
ihung des Magistrats und Stadtrats vorauf . Zur Ve-
tung , die geheim geführt wurde , stand die Wahl eines
« selternpaares im Armenarbeitshause . Für diesen
losten sollen 15 Bewerbungen Vorgelegen haben . Nach
iederherstellunader Oeffentlichkeit wurde bekannt ge¬

rben . daß die Eheleute Wilh . Weinberg in Jever als
Mseltern mit 13 von 18 abgegebenen Stimmen ge-
«hlt wurden . — Hiernach wurde die Stadtratssitzung
Met und die Tagesordnung wie folgt erledigt:

1 . Gesuche einiger städtischer Beamten betr . feste
Wellung bezw . Gehaltserhöhung. Vorab sei bemerkt,

isj « Herr Aktuar Rost nach 15jähriger Dienstzeit um feste
Z Stellung bittet , Herr Dudden desgleichen mrd Herr' Kkille um diese und Gehaltserhöhung . Während der

erhandlung dieses Punktes wurde für Herrn Aktuar
H Herr Schiel als Protokollführer gewählt . Es sprach

1 nächst St .-M . Ebert , der Auskunft wünschte, warum
Anstellungsbedingungen nicht mit zirkuliert hätten:
neuen Stadtratsmitgliedern seien diese unbekannt.

ZDDer Bürgermeister erklärte , das? die Anstellung der
mnten aus Grund der Eemeindeordnung erfolgt sei
d bcr Magistrat es nicht für nötig gehalien habe , noch
lstellurgsbedingungen um zirkulieren zu lassen , im
men wären die fLstgelegten Gehaltssäye schon längst

Erholt . — Der Vorsitzende fügte hinzu , daß , soweit er
lerrichtet sei , nur eine Instruktion für die Beamten

stiere . Zu den vorliegenden Anträgen habe der Stadt-
nur zu entscheiden , ob die Eesuchsteller fest angestellt

iden oder im Dienst auf vierteljährliche Kündigung
iben sollten. Mit der festen Anstellung sei die Pen-
ttgewährung verbunden . Zum Gesuche des Aktuars
^beantragte er zunächst die feste Anstellung desselben.A .-M . Hinrichs wünscht den immer wtederkehrenden

^ luchen um Gehaltserhöhung ein Ende zu machen. —
o-M. Berichs hält es für richtig, ein Gehalts - und
Oonsregulativ aufzustellen, nach dem neu eintretende
Mte angestellt werden : für die vorhandenen Beamten

es keine Anwendung finden . — St . -M . Tiaden hält
, liicht passend , gerade drei Beamte heraus zu greifen,

WN diesen die feste Anstellung zugesprochen werde , so
alle dazu berechtigt. — Der Vorsitzende erklärte,

-der Stadtrat sämtliche städtischen Beamten gar nicht
Wonsfähig machen könne, wenigstens setzt nicht. Zu-

M wäre Rücksicht auf die Tüchtigkeit und die zurück-
Äen Dienstsahre zu nehmen : übrigens entspreche es
seinem Empfinden , neben dem Aktuar auch die an-

5 Temeindebeamten fest anzustellen . — Der Vürger-
AM Ueberzeugung . das? ohne Statut nicht von
Bestimmung des Paragraphen 40 der revid . ^Ge-

Edeordnung abgewichen werden dürfe , und ein Sta-
verde man doch nicht für einen fest anzustellen-den
Een machen , sondern für alle . — St . -M . Schiel ist

jjMl der Ansicht , dast , wenn der Stadtrat sich für Fest-
A und Pension ausspreche. dies durch Statut ge-
i» .. werden müsse , das wohl auch der Billigung des

Meririms bedürfe. Uebrigens wolle er nochmals be-
d>aß er immer den Standpunkt vertreten habe , den

den Aktuar und die beiden Polizisten mit
^ usberechtigung anzustellen. Dieses sei fa ganz

^ Zttständlich: es fei sogar die Pflicht allen Beamten
^ ,

H)Eer. die ihre beste Kraft in den Dienst der Allge-
B Mrt stellten. Kein Stadtratsmitqlied werde einem

ergrauten Beamten die Bitte um Pensionie-
versagen , wenn er seine besten Lebenssahre im

!te der Stadt verbraucht habe . Warum wolle man
p Mj , den Beamten das Recht auf die Pension geben?

MwatLeamtenversicherung komme fa auch bald zur
Erung , und dazu müsse die Stadt doch für ihre Be¬

hl«

amten zahlen , was natürlich fortfalle , wenn die Beam¬
ten pensionsberechtigt wären . Die allerwenigsten Be¬
amten erreichten übrigens gar nicht einmal das pen-
stonsfähige Alter , die meisten stürben im Dienste. Ein
festangestellter Beamter stände weit unabhängiger nach
austen hin da . Nochmals möchte er fragen , weshalb
denn die anderen Städte Oldenburgs ihre Beamten fest
angestellt hätten ? Doch sedenfalls , weil sie es für besser
hielten . Jever solle sich also nicht wieder einmal vor
ganz Europa blamieren , sondern dem Beispiel anderer
Städte folgen. — St . -M . H . W . Hinrichs ist ganz mit den
Ausführungen des Herrn Schiel einverstanden . — Auch
St .-M . Vetter spricht sich für die Pensionsfrage aus und
macht den Vorschlag, die Sache einer Kommission in die
Hand zu geben. Neben der Pensionskasse für die Be¬
amten sollte die Stadt auch eine sogen , freiwillige Pen¬
sionskasse für die städtischen Arbeiter ins Leben rufen,
freiwillig in dem Sinne , dast den Arbeitern kein Recht
auf Pension zustehe , ihnen aber freiwillig eine solche von
der Stadt gewährt werden könnte. — St .-M . Stühmer
ist gegen Pensionsberechtigung einzelner Beamten , wenn
er für Pension sei , so müssten alle Beamten berechtigt
sein und auch die städtischen Arbeiter eine Ruhegehalts¬
kasse haben . Der Stadt koste es aber zu viel Geld und
deshalb könne er sich nicht zustimmend erklären . — St .-M Schiel glaubt , dast doch wohl jedes Siadtratsmitglied
sich für Pensionsberechtigung eines sich im Dienste auf¬
opfernden Beamten grundsätzlich oussprechen könne. Der
Kämmerer und Aktuar würden wohl zunächst in Betracht
kommen, weil sie die bedingte Zeit von 8 Dienstjahren
hinter sich hätten . — St . -M . Ebert erklärt sich grund¬
sätzlich wohl für die Pensionsberechtigung , nur möchte
er solche für alle , nicht für einzelne Beamte . — Ratsherr
Eikers ist der Meinung , dast die Sache nicht anders zu
machen ist , da alle Beamte ohne Pensionsberechtigung
angestellt wurden , als daß zunächst allen gekündigt werde
und dann diejenigen , die man behalten wolle , mit Pen¬
sionsberechtigung neu angestellt würden . — St .-M . Fre-
richs bemerkte, daß der Aktuar sich um 1000 M jährlich
besser stehe , als wenn er Lei einer anderen Behörde fest
angestellt sei . — St .-M . Schiel erwiderte , daß die Rech¬
nung des Herrn Frerichs nicht stimme. Zu den Maß¬
nahmen , die Ratsherr Eilers vorschlage, liege kein
Grund vor : wenn Herr Eilers gegen einen Beamten Ab¬
neigung habe , so könne diesem nach Anhörung der
Gründe eventuell gekündigt werden . — St . -M . Jansten
ist der Ansicht , daß die Beamten mit ihren Gehältern zu¬
frieden sein könnten . Wenn man die ewigen Forderun¬
gen wegen Gehaltserhöhungen vermeiden wolle , so könne
einerseits der betr . Beamte kündigen und andererseits
gesagt werden : „Wenn du nochmals kommst , wird dir
gekündigt.

" — Der Bürgermeister verbreitet sich über
die pekuniären Folgen eines Pensionsstatuts . Die Ar¬
beiten der Beamten hätten erheblich zugenommen, an¬
dererseits würden durch die Tätigkeit der Beamten frü¬
her nicht gehabte Einnahmen für die Stadt gewonnen.
Werde die Pensionsfrage geregelt , so würden die Bei¬
träge zur Privatbeamtenversicherung , jährlich etwa 500
bis 600 M , fortfallen , ebenso die Klebepflicht. Eine Be¬
lastung für die Stadt sei nicht zu befürchten. Im übri¬
gen möchte er noch bemerken, dast die gewöhnlichen Ar¬
beiter fa schon eine Hinterbliebenen -Versicherung hätten.
— St .-M . Vetter widerholt , daß die Stadtvertretung
sich nicht dagegen sträuben könne, die Beamten der Stadt
fest anzustellen, sobald sie eine achtjährige Dienstzeit Hin¬
ter sich hätten . — St .-M . Theilen erklärt sich gegen das
Pensionssystem. — Ratsherr Lampe erwähnte , daß szt.
auf Beschluß des Stadtrats ein Organisationsstatut , in
dem auch ein Gehaltsregulativ vorgesehen war , ausge-
arbeitet worden sei . aber , wie erinnerlich , auf Antrag
Josephs , ohne darüber in irgend eine Beratung getreten
zu sein , einfach abgelehnt und beiseite gelegt wurde . Das
in dem Statut ausgestellte Gehaltsregulativ entspreche
ganz den Wünschen derjenigen Stadtratsmitglieder , die
sich heute im allgemeinen für die Pensionsberechtigung
ausgesprochen hätten . Wenn damals auch die mühe¬
volle Arbeit unwürdig behandelt worden fei . so wolle er
dennoch gerne Mitwirken , das Regulativ erneut zur Be¬
ratung einzubringen . — Ratsherr Eilers bemerkte, dast
auch er mit dem von Herrn Lampe aufgestellten Entwurs
einverstanden gewesen sei und es auch noch heute sein
könne. — Bezüglich der Bemerkung des St .-M . Vetter
über Einrichtung einer freiwilligen Pensionskassefür die

städtischen Arbeiter erklärte der Bürgermeister , daß die
Stadt auch fetzt schon in der Lage sei , in städtischenDien¬
sten lang bewährten Arbeitern eine Unterstützung zubewilligen und zwar aus der Easthauskasse. — Hierzu
sprach St . -M . Vetter sich dahin aus , daß eine solche
Enadengabe nicht in seiner Idee liege , vielmehr solleder Arbeiter sagen können : „Diese freiwillige Pensions¬
kasse ist für dich da "

, ein gewisses Recht solle dem Ar¬
beiter zugesprochen sein . — Der Vorsitzende verlas ein
Schreiben des Magistrats , in dem dieser den Antrag zumAusdruck bringt , die städtischen Beamten mit solchen in
staatlichen Stellungen stehenden gleich zu stellen. —
Ratsherr Möhlmann bemerkte dazu , daß er nicht mit
dem Inhalt des Magistratsantrags einverstanden ge¬
wesen sei . — Ratsherr Busch erklärte , daß er und Rats¬
herr Eilers nicht in der betr . Magistratssitzung zugegen
gewesen wären , aber schriftlich gebeten hätten , nichtüber die Vorlage abzustimmen. — Der Bürgermeister
einviderte , dast die Abstimmung vorgenommen wurde,weil Eile vorlag . Bevor nun der Stadtrat eine Ent¬
scheidung treffe , müsse er die Frage auftverfen , ob durcheinen einmaligen Beschluß einen: Beamten die lebens¬
längliche Anstellung gewährt werden könne: er glaube
es nicht, aber dennoch sei die Frage zu prüfen . — St .-M.
Schiel ist verwundert darüber , dast der Bürgermeister
nicht früher die Erkundigung eingezogen hat : nun be¬
rate der Stadtrat wieder über eine Sache, die noch nicht
spruchreif sei . — Darnach beantragte St .-M . Jansten
namentliche Abstimmung über die drei Gesuche in der
vorliegenden Form . Für das Gesuch des Aktuars Rost
stimmten : Dr . Ommen , H . W . Hinrichs . Schiel . Vetter,
dagegen die übrigen anwesenden Stadtratsmitglieder
außer Schmidt , der sich der Stimme enthielt . Die Ge¬
suche von Wille und Dudden wurden mit noch größerer
Majorität abgelehnt , weil die vorgesehene Dienstzeit
noch nicht verstrichen ist . — Wahrscheinlich wird dem¬
nächst die Gehalts - und Pensionsfrage durch ein Statut
geregelt.

2 . Feststellung der Rechnung für das Elektrizitäts¬
werk , die Stadtkasse . Armen- und Schulkasse für 1910-11.
Bei dem Elektrizitätswerk stellten sich die Einnahmen
auf 75 595,93 M , die Ausgaben auf 63 911,04 M , es ver¬
blieb also ein Bestand von 11 684,89 M . Der Gewinn
ist auf 6953,45 berechnet. Die Lichtkommissionschlugvor , 10 000 M zum Reservefonds zu legen und zwar in
der Weise , daß diese Summe für eine Wasserleitung für
das Elektrizitätswerk reserviert bleibt . Der Magistrat
plant , in den nächsten Voranschlag den Bau einer
Wasserleitung von dem Lande beim Schützenhof aus
nach der Prinzengraft einzustellen. Auf der Strecke
sollen verschiedene Hydranten aufgestellt werden . Der
Stadtrat beschloß , die Summe von 10 000 M nicht zum
Reservefonds zu legen , sondern in Kasse zu behalten.
Man glaubte eine leichtere Handhabung zu haben , um
die Summe für den gedachten Zweck anwenden zu kön¬
nen , als wenn sie erst dem Reservefonds wieder ent¬
nommen werden müsse . — Diese Rechnung , sowie die
der anderen Kassen wurden , wie abgelegt , festgestellt.

3 . Genehmigung eines Anschlusses an die Fetköter-
sche Wasserleitung. Herr Kleinsteuber junr. wünschte
Erledigung seines eingereichten Gesuchs um Anschluß.
Der Magistrat will den Anschluß genehmigen unter den
aufgestellten Bedingungen bei früher genehmigten An¬
schlüssen . — St .-M . Schiel tritt ganz entschieden dagegen
auf , der Firma Fetköter noch weitere Konzessionen zu
gestatten , denn die Stadt werde dadurch geschädigt . —
Nach weiteren Erörterungen wurde der Anschluß ge¬
nehmigt.

Jugendheim in Jever.
Sonnabend den 24. Februar nachmittags 5,30 Uhr
Sonntag den - 25. Februar nachmittags 5,30 Uhr

Eine Seereise
von Bremerhaven nach Genua.

1 . Fahrt in der Nordsee.
2 . Vom englischen Kanal bis Gibraltar.

3. Ueber Algier nach Genua.
*

Eintrittsgeld 20 Z , Schüler und Schülerinnen 10 ZZ
'.
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MW AnM ».
Am Grund des K 56b der

Gewerbeordnung wird zur Ab¬
wehr und Unterdrückung der
Maul - und Klauenseuche der
Handel mit Wie c er kauern und
Schweinen im Umherziehen
bis zunr l . April d . Js . für
bas Herzogtum verboten.

Uebertretungen des Verbots
werden , sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Vor¬
schriften eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, gemäß Z 148 Ziffer 7a
der Gewerbeordnung bestraft.

Oldenburg , 16 . Febr . 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer.

GeMMMchr»
Hebung der Beiträge zur

Berufsgenossenschaft und zur
Haftpflicht Dienstag , 27 . Febr . ,
bis Sonnabend , 2 . März , in
meiner Wohnung

I . Ohmstede . Rechnungsf.
Förrien , 20 . Febr . 1912.

Mrcheussche.
Wie zu NeMmHtl.
Sonntag den 25 . Februar

nachmittags 3 Uhr

Gottesdienst;
anschließend Beichte und
Abendmahlsfeier.

Brinkmann , Pfr.

Der Voranschlag der Syna¬
gogen - Gemeinde pro 1 . Mai
1912 bis zum 30 . April 1913
liegt vom 24 d . M . bis zum
9. März zur Einsicht der Be.
teiligtsn im Schullokale öffent,
lich aus.

Diejenigen , welche noch an
die Synagogen - Gsmeindekasse
hies. schulden , werden ersucht,
bis zum 15 . März d . I . Zah¬
lung zu leisten bei Vermeidung
der Ansage.

Jever . I . D Josephs,
Vorsteher-

8mWe Aizcheil.
Der Pferdehändler Dirk Decker

in Aurich läßt

MnstU 21. Ml. !>. Z..
mW. 2 W

bei Joh . Folkers Gasthause hiers.

M bis 25 Nlss. miL
ljies. PserLe

auf Zahlungsfrist versteigern.
Die Pferde sind gesund und

fehlerfrei . Es werden auch
Pferde in Tausch angenommen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 22 . Febr 1912.

Mg » m , Keim. HM.
amtl . Aukt.

Dienstag
den 27. Februar 1912
nachm . 2 Uhr anfgd.

werde ich folgende , aus einem
Nachlasse herrührende Sachen
im Hause des Herrn Gastwirts
Bolenius Hieselbst öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Sofa , 6 Stühle , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen und
Bettzeug , 1 Kleiderschrank , 2
Waschtische, 1 Küchenschrank,
1 Glasschrank , 1 großen Aus¬
ziehtisch, 1 Wanduhr . 1 Koch¬
ofen , Spiegel , verschiedene
Schilderten , Porzellansachen
und sonstiges Küchengerät,
Kisten und Kasten und andere
hier nicht benannte Sachen.

Kaufliedhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Jever . W. Albers.
Frau Kausm . Johs . Bruns

Witwe will wegen des kürzlich
erfolgten Ablebens ihres sel.
Mannes ihr neues , noch im
Bau begriffenes

mit Veranda u.
kl . Garten

an der Mühlenstraße zu Jever,
dessenFertigstellung bis 1 . April
d . Js . zu erwarten ist, frei¬
händig zum Antritt am 1 . April
d . Js -, oder auch sofort , ver¬
kaufen.

Das Haus enthält schöne
Zimmer , ist geräumig und den
Anforderungen an eine bessere
Privatwohnung entsprechend
eingerichtet , auch mit Zentral¬
heizung versehen . Auf Wunsch
können 10 Matten gutes Weide¬
land , unweit des Hauses be¬
legen , mit verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich bal¬
digst bei mir einfinden.

Jever. M . U. Mikjseu.
Eine junge , reinfarbige , zu

frühmilch gezogene

Kuh
zu verkaufen.

Altona , Goldenstem.
G . Sengwarden.

Ein älteres

Arbeitspferd
zu verkaufen . Johann Meyer.

Wehlens b . Sengwarden.

^Nn Bullkalb
zu verkaufen.

Bohnenourg . Joh . Rohde.
Habe zwei

Herdbuchkühe
(eine nach Wahl ) zu verkaufen.
Dieselben kalben Anfang und
Mitte März . Harm Wichers.

Friederikenstsl.

Herr Landwirt Heinrich
Habben zu Fedderwarden läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft

Freitag
drul . Miirrd. I.

«chm. 1 Uhr a«-aiiM>
in und bei seiner Behausung
auf sechsmonatliche Zahlungs¬
frist öffentlich gegen Meist-
gebot verkaufen:

3 Pferde:
1 11jährige tragende Stute Ro¬

lande Nr . 12608 , belegt vom
Ehrenreich,

1 8jährige tragende Stute
Dornrose Nr . 14358 , belegt
vom Ehrenrsich,

1 Ijähriges schwarzes Stut-
füllen , aus der Rolande,
vom Ehrenreich;

28 Stück

smikh
(MMlS KMlllhtiM),

als:
5 hochtragende Kühe,
8 belegte Milchkühe,
1 tragendes Enterbeest,
2 belegte Rinder,
1 2jähriges Rind,
4 IVsjährige Rinder,
1 Ijähriges Rind,
2 1jährige Stiere,
1 Herbsikuhkälb , M H

^ 3 Herbststierkälber;

8 trag . Saue,
6

Läuferschweine;
ferner:

1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Dreschmaschine mit Göpel-
1 Häckselmaschine, 1 Rüben¬
schneidemaschine , 1 Dresch,
block , 1 Bohnenquetscher«
1 Mähmaschine , 1 Hark¬
maschine , 2 Erdkarren , 1 Land¬
walze , 1 Fußpflug , 1 Zwei¬
scharpflug , 1 Meißelegge,
1 zweifeldrige Egge , 1 Ketten,
egge, 1 Sackwagen , Säcke,
1 Dezimalwage , Milchkeffel,
Eimer , 1 2 - Scheffelmaß,
Leiter , Pferdegeschirr , Kuh¬
ketten , Harken , Forken ,Gaffeln,
Flegel , Sichten , Koppelstöcks
und viele sonstige Gegen¬
stände , auch ein K «rhuV «rd.
Die Geräts sind zum Teil

fast neu.
Kaufliebhaber werden hier¬

mit eingeladen und gebeten,
pünktlich erscheinen zu wollen.

Fedderwarden , 1912 Febr . 15.
A . Rover.

Herr I . A . Onken zu Fedder-
warder Mühle wünscht seine
daselbst belegene

zum Antritt am 1 . Mai d . I.
auf ein oder mehrere Jahre zu
verpachten und ist Verpach-
tungstermin angesetzt aus

MllSlSg i>U 21. Ls. M.
mW . 8 llhk

in C Schröders Gasthause zu
Fedderwarden.

Die Besitzung , groß 1 Hektar
92 Ar 59 Qum . , besteht aus
einem geräumigen Wohnhause
mit Scheune , Garten und einer
Parzelle Grünland Außerdem
können Pächter drei Kuhweiden,
direkt beim Hause , übertragen
werden

Pächter werden eingeladen.
Fedderwarden , 1912 Febr . 17.

A . Röver.
Der Milchhändler Herm.

Harms zu Reuender - Altsngro-
den (bei der Rüstringer Ziegelei)
läßt wegzugshalber

Montag den M. d . N.
nnHm . 2 W ansnngd.

in und bei seiner Behausung:

1 Pferd,
1 Kühe,

darunter 2 hochtragende,
2 Enter,
2 Warze SW,
2 Witze SW.
8

" WWeiter-
Mem.

1V bis 15 Hühner,
7 Enten,

sowie 1 Milchwagen mit Bänken
und Kissen, 1 kl . Ackerwagen
mit Jauchekasten , 1 Roll¬
wagen , 1 zweir . Handwagen,
2 Pferdegeschirre , 1 woll.
Leine , 1 Schlitten mit Kasten,
1 Karnmaschins , mehrere
Milchkannen , 1 Dezimalwage,
2 Futtereimer , 1 Futterblock,
mehrere Fässer , 2 Bienenstöcke
mit Haus , 1 Heuspaten , ver¬
schiedene Stall - und Garten¬
geräte

mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen.

Rüstringen , 1912 Febr . 9.
H. Gerdes,

amtl - Auktionator.
Kraft mir erteilten Auftrags

werde ich
Mwrstag dm SS . d . M.

mW. 2 W
an Ort und Stelle auf der
Brandfläche im Wittmunder
Walde

M W Mm-
NM sehr Wes
Mer -Bmihch
irr 2 Meter langen und
in langen Hansen

freiwillig öffentlich aus Zah.
lungssrist verkaufen.

Versammlung der Käufer in
der Eibsnschsn Gastwirtschaft
in Heglitz.

Die Abfuhr ist äußerst günstig,
da sämtliches Holz an den
Hauptwegen lagert.

Wittmund , 22. Febr . 1912.
Fr . Eggers,

Königl . Auktionator.

Holzverkanf.
Im Fürstlich zu Inn . u,

Knyphausenschen Forstrevj
Knyphauserwald soll
Dienstag d. 27. v.

nachstehendes

Holz
öffentlich meistbietend auf Zgi ,. . . . . . -' s.

)i

lungssrist verkauft werden:

Weil -PWe ii ich
Lägt«

Wtu-Anza II . >
V. Kliffe, Bchl
ffuge«

Kiesem-Adigei, MH
Holz, Wie i, ich
8 « M ,

'

Bmchch.
Versammlung der Käufer

genannten Tage uachmittb
2 Uhr beim Jagdhaufe.

Das Holz lagert unweit h
Landstraße , daher die Abs«!
äußerst günstig

Wittmund , d . 15 . Febr . 131
Fr . Eggers,

Königl . Auktionator

Fortsetzung
und Schlich

des Holzverkauss für He«
Landwirt Reents in Borgh«
bei Ardors

MSttllW Lm 28. Ls. M
iWMv 21s W

ii

an Ort und Stelle.
Es kommen noch zum N

kauf:
100 Stämme gefäl
Eichen , zum Teil
Meter lang und I V? F»
dick,
600 eichene Damm
Draht- u . Meterpfähl«
Das Holz ist von bester A

schaffenheit, dis Abfuhr ß
günstig.

Wittmund , 19 . Febr . 1912.

Fr . Eggers , ^
Königlicher Auktlonat«

Dedesdorf . Die Landroü!
der Hengst - Haltungs - Genofs«
schüft sucht einen

Hengst
zu leihen resp . zu kaufen.

Offerten werden erbeten
Der Vorstand.

23 gut gepflegt
1 Ms

IVs AssHrs « Lts

Bullen.
Farbenrein nicht Bedingung.

v
re

öerner

bis 8 Bulle«
gleichen Alters mit AbW
mungsnachweis . Abnahme)
fort , daher Offerten bald '!

Wagestr . I . C . Josephs N
Auf März abzunehmen

3 - bis lOjährif
Pferde ,mit geradem Gang und kurl^

Rücken anzukaufen . ,
Um umgehende Offerten

Jever - H . Hack



8-SNLZMSS'iG,
es U. eise s/fMch

seit inokr als 40 fakrsri sicti

- Mesik «M KKef SeisMes, echte»

W -S« W » «
'
.

)is llLtürücko2nsLmmsii80t2on§ clsr ^lLkrstoüs äss svkksn ? SI"U-
ivSNV , ,i -äMSNMSNie « " vsrdürAt nedst einer bockoutsricksn
'erbesssrnn̂ äes Lodens eins stsi ' voü' ü' SgSNIZ ruvonlsssig«
sÜNgUNgS - Wil ' itriNg , clis von lcsinom ÄnZsren OünALmittsl sr-
Mt >virä . Oor^ svstis psü ' U- Knsnv „ L-äwvnvusi ' k « " ist

cleskLib

- öes Serie « <k MM I«-e?. ^
Lenlrsls tzusso-IsdrikM , Sürselilorf 88.

Mahlmühlen
»ljj

. . . . . . . .. . .
dMMMW.

Geringe
LlbNutzung

der
Mahlsteine:

Selbsttätig
schärfende
Steine!

- .MM Ruhiger,
fast geräusch¬
loser Gang!

Weiches,
wolliges
Schrot.

Erötzte Leistung ! Einsätze , modernste Konstruktion.
Prospekte und MWrobenWutis.

8 . WdsW,
Maschinenfabrik

Akt - Ges. NckiMi - S.

Lliliseline ! ! unc ^ bliirblank
pütrt msn sie Schubs nur mit . '

ddsn vsrlsnge ubprsll Ist ' OrsÄ'ty .^
6snn sie veräoppelt sie ftsltburtzsit
ctes lsctsrL , spsrt/trbsit , 2ß -itu.

Nobel ! Klaviere!
werden wie neu mit l) k. Möbel-
ch> Ulavierpolitur . ä 50 Psg,
Bei F . Busch , Hofapotheke.

Güter Kmerkchl
1 Pfund 12 Pfg.

I. H. Castens.

Askrauoken ASASn

NsisvL 'lLLLt , ZLuttt , I-b,
Vvr8vI »lviu » urK , tiLruurpk -ss

iLirst

DsufÄ

tieinxf pl

' diz klk.

tu Nk:

^ ^ rkaufsstelle in Jever bei
S ^ Koeniger ; in Waddewarden

Fr . Schild.

ilEKit . radikal „ Zskret" . ä 80 Pf.
F . Busch , Hofapotheke.

« « »»
Stz not . bo§i . 2su §liisso

8^ 18 von ^ .orrtsn nnä
IIIiliUl privaten vsrbürASN

_ (ton sickeren ItrsolA.
MMBVk «sck
NB/r/LS/MSS^ KSLkS FS/kS«0L

! ? aket 25 kto ' ., Dose zo ? k§ ..
LLisers krust -Iixtrakt ^ iLscke

I yo k'kZ'. , 2U kaben dsi:
^

L M/ASS, vroAerie in fever.
M L vroAsris in Laro-
tinsnsiet , -L MiVML in Let¬
tens , ML. MV/V in Hoben-
kircben,/ -'. lklSpEinIVLcläe-
warcksn.

Habe <A «Ä4»4> « vvsit zu
vergeben . I - G - Habben.

Oldorfer Sietwendung.

0 X 0
LouiIIon -WünkvI

5 8M 28 M
Linrslns ^ lüi ' fsi S pßg.

1 '.L

/ //Mk

Friesischer Milchschaszucht -Verem
Jeverland.

Zur Aufnahme von Schafen kund tragenden Lämmern in das Stammregister finden
Körungen statt bei den bezeichneten Wirtschaften an folgenden Orten:

Agittrnoel » den 28 . Februar

Ds « MK» steSA den 29. Februar

Fvsitiss den 1 . März

S - or« «»v », »- den 2. März
AKstttnS den 4. März

vorm . 8V, Uhr in Friede rikensiel bei Groenewold,
vorm . 10 Uhr in Hohenkirchen bei Buns,
nachm . 2 ' /z Uhr in Kaiserei bei Mieniets,
nachm . 4 Uhr in Horumersiel bei Tiarks.
vorm . 9 Uhr in Hooksiel bei Fulfs,
vorm . 11 Uhr in Sengwarden bei Kickler,
nachm . 2^/z Uhr in Sillenstede bei Jantzen,
nachm . 4 Uhr in Waddewarden bei Willms.
vorm . 9 Uhr in Neugarmssiel bei Albers,
vorm . 10'/, Uhr in Wichtens bei Reiners,
vorm . Il ' /s Uhr in Wiefels bei der Haltestelle,
nachm . 3 Uhr in Jever bei Harms Bahnhofshotel.
vorm . 9 '/z Uhr in Förrien bei Ohmstede.
vorm . 9 Uhr in Fedderwarden bei Schröder,
vorm . lO'/z Uhr in Langewerth bei Dirks,
vorm . 11 '/ , Uhr in Schaar bei Meenen,
nachm . 2 Uhr in Sande bei Taddiken,
nachm . 3 ^/, Uhr in Ostiem bei Jacobs,
nachm . 4'/, Uhr in Schoost bei Heiken.

den 5 , März nachm . 3 Uhr in Fedderwardergroden bei Onken,
nachm . 4 Uhr in Rüstersiel bei Wiggers.

Ich bitte , oben festgesetzte Termine pünktlich einzuhalten.
Es können an den genannten Orten auch neue Mitglieder ausgenommen werden und

ihre Tiers Vorführern Im übrigen wird ausdrücklich bemerkt, datz diese Frühjahrskörungen
der letzte Termin ist, an dem noch Tiere ohne jede Abstammung ausgenommen werden.
Nachher wird Abstammung väterlicherseits verlangt.

Gleichzeitig Hebung der Beiträge für 1912.
Förrien , 2i . Februar 1912 Der Vorsitzende : G . Onnen.

kusno
srZikt. liüvkslv Lnlnsgv an sclunackk -cktsn rwci Aekaltreickon Ukrtokksln.

GrMtilkmltt
empfiehlt in allen Steinarten

> kiMIlvn,
Jever , beim Friedhof.

Leinmehl
100 Pfund 11 Mark.

K . Onsssns,
Jever -Schaar.

Frau Th. Dani
:: Schneiderin . ::

Anfertigung von Kleidern und Kostümen , Blusen , Röcken
Modernste Ausführung , tadelloser Sitz , billigste Vreise und
sparsamste Verarbeitung . Lehrmädchen können sich täglich melden.
Gewissenhafte Ausbildung im selbständigen Zeichnen und Zu-
schneiden.

4 ZtrüüIiMzrr

LüsÄiksi » W>sins ««s
H Strückhausen . ^

^ Fernsprecher Nr . 3 . ^

Empfange dieser Tage wieder
mehrere Waggon

BmlMMtmeWWIo,
welches besonders billig abgebe.

Anton Silken, Zevsr.
Telephon 307.

j Musikinstrumente und Saiten aller Art.
HSprechmaschinen rc. liefert billigst u . unter

! ds
°

F °
"
brik 6 >ä8k ! L Iiklö88Nkp

s Markneukirchen Nr . 695 Kataloge frei.

!k !l.
Auszug aus Len vorzüglichsten
magenstärkenden Arzneikräu¬
tern , sollte in keinem Hause
fehlen , da derselbe in hohem
Matze appetitanregend und
verdannngsbefördernd wirkt.
Preis inkl . Flasche 1,45 Mk.

IVilii . Glexstss,
alleiniger Fa brikant.

Keisfntterrnehl,
Reiskleie und sonstige Futter¬
mittel billigst , aber nur wag¬
gonweise.

G . u . O . Luders , Hamburg.



kein I » « I<> » « 8
für letztjährige Moden , besichtigen Sie mein Lager und Sie

finden in jeder Abteilung

Neuheiten kr Schm.
Konfirrnan- en -Anzrrge

von 11,60 bis 35 Mk . ,

Herren -Anziige,
nur moderne Sachen mit la Verarbeitung.

Zulm Zeimsde, Zever,
Spezialgeschäft 1 . Ranges für Herrengarderoben

und Schuhtvaren,
WniLK - II . » K « .

? rsiL^ srts Usiäs ^LtoZs,
——— scbvvar^ und tardi ^, in sllsn mo-
W 3,86ll6 , äei-nen AVsdarten.

Illltsrröoks,
Lorsetts

«tv.

— in vsrinsbrtsr ^ .usvvabl . —
Vur solide Ltotke in bester

Verarbeitung'.

Lliiir L imserr. ^vsr.

Frühjahrs -Neuheiten
der weltberühmten Fabriken

ZS « r8 » Ul »e , LrKUZ86pp « <8? ^ l688L » r «lL 1» ,
»U. 8 « K»ne , HVLvrr,

fsdis tzevVsvv « serrda Kstztzbfshs Kskb >vrr <rt«
empfiehlt

W»k. Sli -uolr.

/
Moss

«ZSSGP.

Obst-Schanmmrin „Psmms Sekt",
Schaumburger Silber, leicht halb süß , V,M. 1,60 Mk.,
Schaumburger Gold, herber voller, ^ FL . 2,10 Mk.

Dieselben sind wegen ihres natürlichen Buketts , reinen
Geschmacks und tadellosen Monffeux den Weinsekten durch¬
aus ebenbürtig.

Mk-erlage »ei : tzpilk . Esnilvs.

ßtvu v8ngvii *offvn

Keinseicken
Meter 2 ' /z cm brsit
Alster 4Vr cm breit
Meter 5bz cm breit
Meter 8 cm breit .
Meter 11 em brsit

Tskkvknoslv!
« .SSt 38 Vtg.
R.est 58 « k§.
« .sst 78 ? tg.
Kest 88
« .est 88 Vtg.

bei
Klnmenkotzt

z . H.

kvlegvnksikspos ^en in

seinvsrAv Wäer§1oftes
LN billltzkn k ' rei ^ tii:

Keimvollsne Qualitäten von 85 ? tg . an.
« .einxvollens Mobairstolle von 175 ? tg . an.

LpNts SMsiw is LislNÄgffW, A
darunter blanells von 75 « t§ . an .

^

IL6816 IINtzZ KÄl »8lkK8l6 LleL6K '6ILLl « tt
LL» ' LLO «rMi ' NruM « ir.

S ÜSdNtüSlkMU. ?
D Mtmzen. KSKerrkr . M

Äl«nkch!es,
Liilhrliiitkohlt«,
Union-Krikrtir,

8 ji-örikctts
empfiehlt billigst frei Haus
Hobenkirchen . H . Langmack
Tel . Nr 6.

Uc«k Wchtelbvhm»,
«e«k Me ttsk«.

HoPnkWn. H. S« M
Aufpolstern

von Sofas u . Matratzen sorvl!
Ansschlage « vonWagensaub«
und sachgemäß.

Heidmühle . H . Ramke,
Sattler u . Tapezieret

Fertige Sofas
empfiehlt billigst

Heidmühle . H Ramks.
. Sattler u . Tapsziem

Pomona -Apfelwein,
Gesundheits Apfelwein , leichter , Mer Wein, Vi Fl . 40 Pf.

Goldreinette, leichter , süßer Trstlmi« , Vi Fl . 5V Pfg.
Bei Abnahme von 10 Flaschen 5 Pfg . pr . Masche billiger.

kvnckos.

lleuksvko Slstionslksnlr
UomiNÄNckilVSSsiisokskE » uk t8k4i « n

Mienkapitalund Reserven za . Mk. 37 000000.

Kutsch - und Arbeitsgeschim
in bester Ausführung.

Heidmühle . H . Ramks,
Sattler u . Tapezieret

MKDS
dis 2L 40 ^Lkrev srllLNsri »sei !,4 movLtl. LirskilSullg äurek stL»i.I.xexrakts Nsiirei SlsüungLls Vsi- .VLlter . LsojillllUALt 'lldr» usv. a»kNütern usv.LLvIiMvioLell.NrkoräsN.sillä Mr Ledulxelä ullä ksasivii
LL. 4Z0 Ll. N68unOe , Llzssi odtsvoUsNMkbLdll. NilltrNt. »süsn Llon̂ t.?--vspeLt sexen 20 kk. in ULrI-M.Ssiiriv ii-rseiiLttttokes r »od » «iumAü-rrtsi - 1. w.

Wir vergüten für Einlagen aus Kontobuch je nach
Höhe des Reichsbankdiskonts und Dauer der Einlage bis zu

4 "
« Zins jährlich

nach Vereinbarung.
MM- MW« mMn in MWn »an t Mark ansngmMes.

"MG
N « ii1n8 « Zk«

KLNiNMAnckiitUsssUZLiiskl: suk t^Iciisn

VGPOSS
-tGWlKNTSS «ZGVGP.

ll . »tuogsns . vsnskons.

M «V- I Der Arb . -Radf . -Verei « Einigkeit^ M . Nl>MLU-LRLKA » Jever reiert Sonntag den 25 . Febr.
im Vereinslokal (Bahnhofshalle ) bei Herrn Tj . Hinrichs

sein diesjähriges

Winlvnvvl '
gnügvn.

Hübsche Ueberraschungen , n . a . : Um 1v Uhr große!
Kappenpolonaife.

W>^ Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch laden freundl . ein ^

Z. Hi « <rr ^hr . d «rs rtzsurit « . f

i

Bch-AnHattNW
empfiehlt .

in reichhaltiger Auswahl
Kaeßr. -msiPetns.

Vsfsir OuDss»
u . Atemnot verhüten Walts-
gotts echte Euealhptnsbon-
bons p . Pak . 25 u . 50 Pfg . in
der Kreuz -Drogerie Carl Breit-
hanpt , Jever.

Hochfeiner sranz.
Blumenkohl,

große Köpfe.
HVUI ».

Llvliiung!
ZE Empfehle prima fettes

Schweinefleisch per Pfund 66
und 65 Pfg ., reines ausgelaff,
Schweineschmalz p . Pfd . 75 Pfg,
geräucherten Kasseler per Pfund
85 Pfg , Koteletts p . Pfd . 70 Pf
Schweinsköpfe mit Backen per
Pfund 35 Pfg . , Kleinfleisch p«
Pfund 25 Pfg . . sowie mehren
Wurstsorten . Sonnabendabend
frische warme Knoblauchwurst.

Heidmühle . Herm . Titsch.
Bei Ansamung von Dauer¬

weiden empf . schönen, keimst

MWiM Siassaim,
von besten Weiden geerntet.

Probe franko
Waddens (Butj ) . D . A . Wefer.

Franz . Blumenkohl frisch
eingetroffen . P . Körniger.
Hochs . Bückinge empf . d. O.
Amerik . Tafeläpfel . D . O.

Schnittblamen.
als : Nelken, Margarithen,
Veilchen usw ., besonders schön
und bedeutend billiger . Veil¬
chenbunde von 10 Pfg . an.

Am Markt . W . Freimuth.

Im Prämiierungsbezirk Jever¬
land werden in der Woche vom
11 . bis 16. März ds . Js . Nach¬
körungen von Bullen abgehal¬
ten . Dis Bullen , welche vor¬
geführt werden sollen , find bis
spätestens den 1. März d. I.
bei unserer Geschäftsstelle auf
vorgeschriebenem Formular an¬
zumelden . Formulare sind zu
beziehen in Hohenkirchen von
H . Buns , in Fedderwarden
von Wirt Schröder und in
Jever von der Geschäftsstelle.
Für den Katalog sind jeder
Anmeldung 30 Pfg . in Brief¬
marken beizufügen.

Verspätet angemeldete Bul¬
len werden nur gegen Zahlung
einer besonderen Gebühr von
5 Mark zur Körung zugelafsen-

Nähere Bestimmung der Ter¬
mine erfolgt nach Ablauf der
Anmeldefrist.

Jever , den 12. Febr . 1912.

JemWWr WWerck
lkiMtragener Verein ) .

H . Jürgens.
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